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Der Kurier.Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

m mann m üGGSSSGSGwawaanee nNo. 48. Montag den 17. Juni 1833.
(Hierzu eine Beilage.)

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
3te Quartal dieſes Jahres, Juli bis September mit Zwan zig Silbergroſchen ſobald als mög
lich und zwar noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt, da wir bis dahin in den Stand geſetzt
ſeyn muſſen, die Auflage genau anzugeben. Wer ſich ſpäter meldet, hat auf den Praänumerationspreis nicht
mehr Anſpruch, ſondern zahlt Zwei und zwanzig und einen halben Silbergroſchen, und es

v unſere Schuld, wenn alsdann nicht alle fruher erſchienenen Nummern der Zeitung nachgeliefert wer
en koönnen.

Wer mit Halle nicht in direkter Verbindung ſtehet, der wende ſich gefälligſt an eines der ihm zunächſt
liegenden Wohlloöbl. Poſtamter, welche die Zeitung ohne alle Preiserhöhung, oder, hie und da, in
entfernteren Gegenden, mit dem mäßigen Aufſchlag von 23 Sgr. pr. Quartal zu liefern, vom Hohen General
Poſtamte angewieſen ſind.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen l des Königl.
LandrathsOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin in unſer Blatt aufgenommen werden.

Halle, den 17. Juni 1833. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Deutſchland. Beitrag iſt hauptſächlich durch den am 15. Februar d.
Preußen. Zur Deckung des vom 1. Okt. J. in der Stadt Frankenhauſen im Schwarzburg Ru

v. J. bis zum 1. April d. J. erforderlichen Bedarfs dolſtädtiſchen (vgl. Nr. 15. d. K. entſtandenen und
der Feuer- Societät des Herzogthums Sachſen ſind allein mit 166,324 Thlr. zu vergüten geweſenen Brand
von den Societäts Genoſſen 10 Sgr. 8 Pf. Procent ſchaden verurſacht worden. Die Geſammtzahl der in
oder 247,150 Thlr. aufzubringen. Dieſer bedeutende obgedachtem Zeitraume ſtattgehabten Brande belief ſich



auf 82, wovon 1 durch Verwahrloſung, 1 durch feh
lerhafte Bauart, 22 durch muthmaßliche Brandſttf-
tung und 88 durch unermittelte Zufälle entſtanden ſind

Stettin, d. 12. Juni. Unſer Wollmarkt hat,
wenn auch nicht kalendermaßig, doch faktiſch ſchon ſeit
einigen Tagen begonnen. Eine bedeutende Quantitaät
Wolle iſt bereits zu Markte gebracht und zum Theil
verkauft und wieder abgefahren. So weit ſich die
Sache bis jetzt uberſehen läßt, wird das Reſultat des
hieſigen Markt Verkehrs wenn auch nicht in Bezie
bung auf die Quantität der zum Verkauf geſtellten
Wollen doch hinſichtlich der gezahlten Preiſe, demje-
nigen des jüngſt ſtattgefundenen Breslauer Marktes
keinesweges nachſtehen, ja es dürfte dieſes letztere in
einzelnen Fällen noch übertreffen.

Stuttgart, d. 10. Juni.
ſtadt Tübingen iſt in der Nacht vom 6. auf den 7.
d. M. der Schauplatz bedauerlicher Auftritte geweſen.
Von einem Zechgelage aus einem Gaſthaus außerhalb
der Stadt heimkehrend, rückte Abends 10 Uhr ein
Haufen von etwa 300 Studirenden, in militairiſchen
Reihen geordnet, mit Geſchrei und Gebruüll in die
Stadt ein, wo er zunächſt mit Fenſtereinwerfen und
anderen Gewaltthätigkeiten an dem Hauſe eines hoch
verdienten akademiſchen Lehrers den Tumult begann.
Keine Ermahnungen, keine Warnungen, keine Befeh
le der herbeigeeilten Univerſitäts- und Polizeibeamten
fruchteten; Scenen des groöbſten Unfugs aller Art,
mit mannigfachen Drohungen verbunden, wiederhol
ten ſich fort und fort an verſchiedenen Punkten der
Stadt, bis es ſogar zu Thätlichkeiten gegen das Po
lizeiperſonal und gegen den Rektor der Univerſität und
den Stadtdirektor kam. Erſt Morgens um 2 Uhr en-
digte der Tumult, nachdem mehrere der Hauptanfüh
rer verhaftet und in das Gefängniß abgeführt worden
waren. Die Unterſuchung der ganzen Sache iſt an
die zuſtändige Gerichtsbehörde öbergeben. Zu Mit-
wirkung in Herſtellung und Erhaltung der nach dem
Urtheil der Behörden dermalen im Allgemeinen, ſo
wie insbeſondere in Folge dieſes Vorgangs geſtörten
und noch weiter bedrohten öffentlichen Ordnung und
Ruhe in der Univerſitätsſtadt und zu Sicherung eines
ungeſtörten Fortganges der vorausſichtlich ſich weit
ausdehnenden Unterſuchung in dieſer Sache, auch zu
Bewachung der Verhafteten iſt die Abordnung eines
Bataillons Jnfanterie vom 6. Regiment unter dem

„Befehle des Oberſtlieutenants v. Miller fur ange
meſſen erachtet worden, welches heute in Tubingen
eintreffen wird und bis auf weiteren Befehl daſelbſt zu

verbleiben hat.
Der Abgeordnete Pfizer hat in der Sitzung der

2. Kammer vom 8. d. einen Antrag auf Vorlage eines
Geſetzentwurfs zur Feſtſtellung der ſtaatsrechtlichen

Die Univerſitats-

Verhältniſſe Wurtembergs zum deutſchen Bunde ein

gereicht. Bekanntlich hatte derſelbe Abgeordnete durch
ſeinen Antrag in Betreff der Bundestagsbeſchlüſſe
vom 28. Juni v. J. Veranlaſſung zur Auflöſung der
vorigen Kammer gegeben. Die Oppoſitionepartei in
der gegenwärtig verſammelten Kammer tritt übrigens
wieder in der alten Weiſe gegen die Regierung auf, ſo
daß es bereits zn heftigen Debatten gekommen iſt und
es an Wiederholung früherer ſcandalöſen Scenen nicht
fehlen wird.

Kaſſel, d. 10. Juni. Die Standeverſammlung
iſt am heutigen Tage durch den Miniſter v. Motz er
öffnet worden. Jn der Rede, welche der Miniſter
Namens des Kurprinzen Mitregenten bei dieſer Gele-
genheit hielt, iſt folgende Stelle bemerkenswerth:

Sr. Hoh dem Kurprinzen und Mitregenten gereicht
es zur beſonderen Freude, Jhnen den guünſtigen Erfolg
mittheilen laſſen zu können, mit welchem die Unter
handlungen über die Zollvereinigung mit den Konig
reichen Baiern, Wurtemberg und Sachſen, ſo wie
mit dem Croßherzogthum Sachſen Weimar und den
übrigen ſächſiſchen und thuringiſchen Staaten gekroönt

worden ſind.
Hambach, d. 7. Juni. Heute Vormittag ſtarb

dahier an den Folgen einer bei der Scene auf dem Ham
bacher Schloß erhaltenen Schußwunde der Familien
vater Joh. G. Bayer.

Zu Pforzheim (Baden) hat am 9. Juni ein
Deputirten Kongreß, aus Mitgliedern der Oppoſi-
tionspartei der badiſchen und wüürtembergiſchen zwei
ten Kammer beſtehend ſtattgefunden

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juni. Jn der heutigen Sitzung

des Oberhauſes erſchien der Marquis von Wel-
lesley als Koööniglicher Kommiſſarius in großer
Staats- Uniform mit dem weißen Stabe in der Hand,
und verlas die Antwort des Königs auf die von Sei-
ten des Hauſes uüberreichte Adreſſe hinſichtlich der ge
wünſchten ſtrengeren Neutratitét in Betreff der portu-
gieſiſchen Streitfrage (ogl. d. vor. Nr. d. K.). Sie
lautet folgendermaßen: „Myplords! Jch habe
bereits alle diejenigen Maaßregeln er-
griffen, welche Mir nothwendig erſchie-
nen ſind, um die Neutralität aufrecht zu
erhalten, die Jch in Bezug auf denin Por-
tugal obwaltenden Streit zu beobachten
beſchloſſen hatte.“ Dieſe Antwort ſchien ei-
nen lebhaften Eindruck auf das Haus zu machen, fuühr-
te aber zu keiner weiteren Eroörterung.

Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
ſtellte der Oberſt Davies den Antrag Daß
dem Könige in einer gehorſamen Adreſſe das Bedauern
des Hauſes über die Fortdauer der Feindſeligkeiten in
Portugal, und zugleich der Dank deſſelben fur die
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weiſe Politik, welche Se. Majeſtät in Bezug auf die
Angelegenheiten jenes Landes beobachtet hatten,
ausgedrückt werde Der Oberſt bemerkte zur Mo-
tivirung ſeines Antrages, daß er beabſichtige, die
durch das Votum des Ober Hauſes hervorgebrach-
te nachtheilige Wirkung zu neutraliſiren. Wenn das
Unterhaus in dieſem Augenblick Stillſchweigen beob-
achte, ſo würde man annehmen koönnen, daß es damit
einverſtanden ſey, Portugal ſeiner Freiheit zu berau-
ben. Nach langen und heftigen Debatten für und wi-
der den Antrag erfolgte die Abſtimmung welche fol-
gendes Reſultat gab
Fur den Antrag des Oberſt Davies 361 Stimmen.

Gegen denſelben 99
Majorität fur die Miniſter 263 Stimmen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Juni. Die Tribüne feierte heute

den Jahrestag des Aufſtandes vom 5 und 6. Juni
v. J durch ein Trauer Gedicht auf die gefallenen Re-
publikaner, das mit einem breiten ſchwarzen Rande
eingefaßt iſt. Jn einem Artikel über dieſen Aufſtand
ſchreibt das genannte Blatt das Mißlingen deſſelben
einzig und allein dem Schrecken zu, den das Erſchei-
nen der rothen Fahne und die furchtbaren ſich daran
knüpfenden Erinnerungen bei den Einwohnern der
Hauptſtadt erregt hatten. Der Abbé Auzou, einer
der Geiſtlichen der ſogenannten Franzoſiſch- katholi-
ſcken Kirche hatte in der Tribüne ankündigen laſſen,
daß er in der Kirche zu Clichy eine Todtenfeier für die
bei dem Aufſtande vom 5, und 6 Juni v. J. Gefal-
lenen veranſtalten werde. Schon hatte ſich eine Men
ge von Republikanern bei ihm zur Theilnahme an der
Feier gemeldet als dem Abbé von dem Polizei Praä-
fekten der beſtimmte Befehl zuging, die beabſichtigte
Todten Meſſe zu unterlaſſen, widrigenfalls die Be-
hörde die Kirchenthüren verſiegeln laſſen wurde. Die
öffentliche Ruhe wurde übrigens nirgends, auch nicht
auf die entfernteſte Weiſe in Paris geſtort.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 7. Juni. Aus den Pro

tokollen der Sektionen der 2. Kammer der General-
ſtaaten geht die Erklärung derſelben hervor, daß in
Betracht der veranderten Umſtande durch Abſchluß des
Traktats mit Frankreich und England, welcher einen
Waffenſtillſtand bis zum Definitivtraktat feſtſetze, es
nicht ferner nöthig ſey, die ganze geforderte Summe
für außerordentliche Ausgaben der Armee und Marine
zu bewilligen. Vielmehr ſey die Meinung der Gene-
ralſtaaten, daß die Hälfte, höchſtens aber zwei Drit-

tel dieſer Summe hinreichend ſeyen, die Armee auf ei-
nem Fuß zu erhalten der zur Unterſtützung der Un-
terhandlungen nützlich ſev. Durch Abschaffung der

Schutterei, durch Bewilligung von unbeſtimmtem Ur
laub an Soldaten könne der Reſt erſpart werden
alle beſondere Vergütungen, die der wirkliche Kriegs-
ſtand mit ſich bringt, aufhören. Uebrigens beſtände
die Unmöglichkeit, ferner zu den Mitteln Zuflucht zu
nehmen, durch welche die außerordentlichen Bedürf-
niſſe der drei vergangenen Jahre gedeckt worden ſeyen,
daher mit den Fonds, welche noch von der letzten An
leihe übrig geblieben, ſo ſparſam als moglich zu ver
fahren ſey, indem die Schuld ſeit dem Abfall Belgiens
um ſo viel vermehrt worden als Belgien übernehme,
folglich Alles angewandt werden müſſe, die fernere
Vermehrung der Staatsſchuld zu verhindern.
Aus dem Haag, d. 9. Juni. Beim Marine

DODepartement iſt geſtern durch den Telegraphen die
Nachricht eingegangen, daß in Vlieſſingen 5 Franzoöſi-
ſche Fregatten angekommen ſind, auf denen ſich die
erſte aus Frankreich zurückkehrende Kolonne von 1600
Mann der daſelbſt geweſenen Holländiſchen Kriegs
Gefangenen befindet. Beim Abgange des Berichts
hatte die Ausſchiffung der Truppen bereits begonnen.

Belgiſen.
Brüſſel, d. 7. Juni. Heute wurden die Kam

mern durch Se. M. den König mit folgender Rede er
öffnet: „Ereigniſſe, die nicht ohne große Wichtigkeit
fur Belgien ſind, ſind ſeit der Eröffnung der Seſſion
von 1833 in Erfuüllung gegangen. Frankreich und
Großbritannien haben uns, in Vollziehung ihrer Ver
bindlichkeiten, in Beſitz der Feſtung gefetzt, welche
eine unſerer ſchönſten Städte bedrohte. Eine durch
dieſe naämlichen Machte abgeſchloſſene Uebereinkunft
verſchafft Belgien den größten Theil der materiellen
an den Vertrag vom 15. Nov. geknupften Vortheile,
ohne ihm noch die Gebietstheile wegzunehmen deren
Trennung ſtets für uns das harteſte der Opfer ſeyn
wird. Der Vertrag vom 15. Nov. bleibt unverſehrt.
Jch werde darüber wachen, daß in der ſchließlichen Aus-
gleichung mit Holland keine Schmalerung der uns
zuerkannten Rechte Statt finde. Eine theilweiſe Ent
waffnung wird möglich werden ſie wird auf eine Wei
ſe bewerkſtelliget werden. welche die Laſten des Scha-
tzes vermindert, ohne die Organiſation der Armee zu
ſchwächen indem die Integrität der Cadres beibe
halten wird. Wir naähern uns ſo dem Friedensſtande,
inſoweit die politiſche Klugheit dies geſtatten kann. Jch
habe das Vergnuügen, Jhnen anzuzeigen, meine Her
ren daß es unter den Umſtanden, in welche wir uns
verſetzt finden, nicht nöthig ſeyn wird, neue Laſten
aufzulegen. Die durch die Kammern votirten Hulfs
mittel werden hinreichen, um die Ausgaben des Jahrs
zu beſtreiten. Die gewöhnlichen Einnahmen werden
ſogar einen bedeutenden Ueberſchuß darbieten, wenn,
wie Alles hoffen läßt, die letzten acht Monate des



Dienſtjahres den vier erſten entſprechen. Der Augen
blick iſt gekommen, meine Herren, wo die Regierung,
durch Jhre Mitwirkung unterſtützt, den innern Ver
beſſerungen des Landes eine unausgeſetzte Aufmerkſam-
keit und wirkſame Sorgfalt wird widmen können.“
Nachdem der König darauf über die der Jnduſtrie
und dem Handel zu gewährenden Unterſtützungen ge
ſprochen und dem Patriotismus der Kammern nament
lich den Entwurf einer großen Verbindung der See und
der Schelde mit der Maas und dem Rheine, welche
die Bedürfniſſe und die Wünſche faſt des ganzen Lan
des forderten, empfohlen hatte, ſchloß der Monarch ſei-
ne Rede mit den Worten: Meine Herren die Ele
mente des Wohlſtandes, welche Belgien in ſich faßt,
ſo wie ſeine liberalen Jnſtitutionen bezeugen den vor-
gerückten Zuſtand ſeiner Civiliſation. Den Gewalten,
welche ſein Geſchick lenken liegt es ob, durch ihre ge
meinſamen Anſtrengungen dieſe Elemente des Wohl-
ſtandes und dieſe Jnſtitutionen, welche, weiſe entwi
ckelt, die feſteſte Grundlage unſerer Nationalität bil-
den werden und uns die reichſte Zukunft verſprechen,
bluhend zu machen.

Antwerpen, d. 7. Juni. Morgen oder uüber
morgen erwartet man ein Dampfſchiff von Köln, wel
ches Waaren einnehmen und unmittelbar durch das
Ausland nach dem Rheine abgehen wird man glaubt,
daß es einige Lichter ins Schlepptau nehmen werde.
Dieſer Weg durfte einſtweilen den Mangel einer in
nern Verbindung mit dem Rheine erſetzen.

Spanien.
Der Oeſterreichiſche Beobachter theilt ein

Schreiben des Jnfanten Don Karlos an ſeinen
Königlichen Bruder Ferdinand VII. mit, welchem
folgende Erklärung beigefügt iſt „Sire! Wir Kar-
los Maria Jſidoro Bourbon von Bourbon. Da Wir
Uns von den legitimen Rechten feſt überzeugt halten,
die Wir an die Krone von Spanien auf den Fall an
ſprechen durfen, daß Jch Ew. Majeſtät überlebe, und
Höchſtdieſelben bei Jhrem Ableben keine männlichen
Leibeserben hinterlaſſen wurden, ſo erklären Wir, daß
Uns Unſer Gewiſſen und Unſere Ehre weder den ver
langten Eid (den Huldigungseid an die Tochter Ferdi-
nands VII., welcher am 20. Juni von ſaämmtlichen
Unterthanen und den Kortes in Madrid geleiſtet wer
den ſoll) zu leiſten noch die Anerkennung anderer Rech
te erlauben. Sire, zu den Füßen Ew. Königl.
Majeſtät, Jhr guter Bruder und getreuer Vaſall

Jnfant Don Karlos vön Bourbon.
Ramalhao den 29. April 1833.“

Amerika.Vereinigte Staaten von Nordamerika,
Der Praſident der Vereinigten Staaten, General

Jackſon iſt bei Gelegenheit der Grundſteinlegung ei

nes Monuments zu Ehren der Mutter Washingtons
von dem penſionirten Lieutenant Randolph auf's
gröblichſte beleidigt worden. Letzterer faßte nämlich
den Präſidenten in der Kajüte eines Bootes bei der
Naſe und mißhandelte auf dieſe Weiſe das Staatsober-
baupt ſo lange, bis das Blut heftig zu laufen begann-
Die Umgebung des Praſidenten ſchlug auf den Angrei-
fer, welcher demnächſt die Flucht ergriff.

Vermiſchtes.
Aus Stettin meldet man unterm 11. Juni-

Geſtern Mittag entſtand plötzlich Feuer in dem Bott
cher- Gebäude der auf der Laſtadie in der Reihe der

Kaufmanns- Speicher belegenen Pommerſchen Provin
zial- Zuckerſiederei. Die Flamme, vom heftigen Winde
angefacht, griff ſchnell um ſich, und verzehrte binnen
kurzer Zeit jenes Haus mehrere hintere Magazin
Gebäude mit den darin befindlichen Vorräthen von ro
hem und raffinirtem Zucker, Utenſilien c. und ein
nahgelegenes Wohnhaus bis auf den Grund. Der
vorzüglich guten Feuerwehr Einrichtungen, welche die
Siederei gegen ein ſolches Uebel ſtabil erhält, und den
ſtädtiſchen Löſch- Anſtalten von denen beſonders die
Schlauch- Spritzen und die auf der Oder liegenden
Prahm- Spritzen wiederum ihren großen Nutzen be
währten, insbeſondere aber den unermüdeten, von
Einzelnen mit Lebensgefahr ausgefuührten Anſtrengun
gen der vom Militair unterſtützten Einwohner, gelang
es, des Feuers binnen wenigen Stunden Meiſter zu
werden und die Fabrications- und alle vorderen Ma
gazin- Gebaäude der Siederei zu erhalten; ſo daß die
Fabrik ſelbſt und die große Anzahl der dabei ihren Le
bensunterhalt findenden Arbeiter nicht außer Thätigkeit
geſetzt ſind. Ganz beſonders kam auch den Loöſchenden
die günſtige Windrichtung und der hinrei-
chend freie Raum zu ſtatten. Die Folgen des Un
glücks, welche namentlich durch ein Umſpringen des
heftigen Windes nach der Stadt zu und das dann viel
leicht unabwendbare Entzunden des Siederei- Gebäu-
des ſelbſt und der vorderen Magazin Gebäude hatten
entſtehen können, liegen außer aller Berechnung, in
ſofern man dabei erwagt, daß ungeheure Quantitaten
Zucker in jenen Gebaäuden aufgeſpeichert liegen, daß
die faſt unmittelbar angranzenden Speicher mit Kauf
manns Gütern aller Art, zum Theil mit Hanf,
Flachs, Getreide, Oel und Gegenſtaänden, welche
ſelbſt auf dem Waſſer fortbrennen, angefüllt ſind, daß
der Packhof mit ſeinen ungeheuren Waaren Depoſiten
nicht gar weit liegt, und daß die, wenige Schritte
entfernte, Oder mit im Laden und Loöſchen begriffenen
Schiffen aller Art bedeckt iſt, welche letztere ſchwerlich
ſchnell genug zu entfernen geweſen ſeyn würden um
ſie vor der Flamme zu bewahren Das bei einer
ſo bedeutenden Feuersbrunſt Beſchaädigungen einzelner



oder lebensgefährlich verletzt worden. Der 2
durch das Feuer Verzehrten läßt ſich für jetzt noch
nicht genau angeben.

großen Unglück betroffen worden.

ten Pulvers in die Luft.

Menſchen vorgekommen, iſt nicht zu verwundern,
glücklicherweiſe iſt aber Niemand dabei ums Leben ge-
kommen, ſo viel uns bekannt geworden nur ſchwer

Der Werth des

In der Nacht vom 1. zum 2. Juni brannte in
Braunſchweig der bisher ſelbſt im Auslande in

gutem Rufe geſtandene Gaſthof „Hötel de Prusse“
ab; nicht ohne Grund wird vermuthet, daß der Brand

durch boshafte Anſtiftung entſtanden iſt.
Den 1. Juni brannte von Morgens 2 Uhr bis

Nachmittags der unglückliche Markiflecken Perlas-
reut (Baiern) wieder ab, und zwar bis auf 9 Hau-
ſer, von denen 3 noch abgebrochen werden mußten.
Am 31. Mai Nachmittags 3 Uhr brannte das ganze
Dorf Eppenſchlag im Landgericht Grafenau bis
auf ein Haus an der Kapelle ab.

Jn Schleſien haben ſich ſeit einiger Zeit
mehrere Waldbrande ereiznet. Einer der bedeutendſten
brach am 3. Juni im Forſte von Primkenau im Sprot-

tauer Kreiſe des Regierungs Bezirks Liegnitz aus.
Der heftige Wind und die große Hitze machten das Lö

ſchen deſſeiben ſehr ſchwer. Nach Angaben von dort,
hat ſich das Feuer im Gehoölze über eine Meile weit

erſtreckt, und auch den zu Sunzlau gehörigen Forſt,
worin an 300 Klaftern Hotz mit verbrannt ſind be-
troffen. Ueber die Entſtehung deſſelben iſt noch nichts
ermittelt worden.

Die Stadt Thorn iſt am 4. Juni von einem
An dieſem Tage

gegen 7 Uhr Abends ſprengte nämlich ein Handlungs
Lehrling, wie man vermuthen darf, aus Rache gegen

ſeinen Lehrherrn, den obern Theil des in der Breiten
Straße nahe am Markt belegenen Hau es des Kauf-
manns Wechſel durch Anzundung des daſelbſt gelager-

Die Exploſion war furcht-
bar; drei Menſchen wurden dadurch getoödtet, und
einige 20 mehr oder minder bedeutend verwundet.
Viele Perſonen, die ſich eben auf der Straße befanden,
ſtürzten vor Schreck zur Erde die benachbarten Hau-
ſer wurden faſt ganz rüinirt und nahe an 30 andere

beſchädigt. Jn den anſtoßenden Stratzen ſprangen faſt
alle Fenſter, ja mehrere wurden ſogar ſammt dem
Kreuz auf die Straße geworſen Der Körper des Bur-
ſchen, der das Unglück angeſtiftet, wurde etwa 400
Schritte weit auf einem Dache gefunden, das eine
Bein deſſelben war aber über das Rathhaus hinüber,
etwa 300 Schritte weit, geſchleudert worden. Ueber

5 all in den Straßen fand man Ziegel und Dachſteine
ltiegen, ſo daß man ſich nur wundern muß, daß nicht
noch mehr Menſchen beſchädigt worden ſind.

J Jn Rhodez (Frankreich) hat am 31. v. M.
ein Jtaliäniſcher Flüchtling, Namens Gavioli, zwei

5

J

ſeiner Landsleute, Namens Lazareſchi und Emiliani,
welche in einem Kaffeehauſe ruhig Zeitungen laſen, mit
Dolchſtichen umgebracht und die Frau des Letzteren,
die den Morder feſthalten wollte tödtlich verwundet.
Der Thäter entfloh, wurde aber in der Nahe der Stadt
aufgefangen und konnte nur mit Mühe den Mißhand-
lungen der Einwohner entzogen werden. Der franzö
ſiſche Moniteur theilt ein Aktenſtück mit, woraus
erhellt, daß dieſer Ooppel- Mord die Vollziehung ei
nes Todes Urtheils war, welches ein von den Jtaliä
niſchen Fluchtlingen unter ſich errichtetes geheimes Tri
bunal, das ſeinen Sitz in Marſeille hat, gegen die bei
den Getoödteten gefällt hatte.

Am 7. Juni wurde in Karlsruhe ein ſchreckli
ches Verbrechen verubt. Eine Wittwe, Mutter von
drei Kindern, ertrankte zwei derſelben, wovon das
eine anderthalb, das andere ein Vierteljahr alt war, in
einer Badewanne. Aber bald nach der gräßlichen That
erwachte ihr Gewiſſen. Sie lief zu einem Geiſtlichen
und entdeckte ihm ihr Verbrechen. Dieſer ſetzte ſo
gleich das Gericht davon in Kenntniß, welches alsbald
der Frau ſich bemächtigte und die Legalinſpektion an
ordnete. Die beiden Kleinen lagen erſtickt im Kübel.
Viele glauben, daß eine Geiſtesverwirrung bei der
Frau vorhanden ſey, und daß ſie in dieſem Zuſtande
das Verbrechen verübt habe.
W

Bekanntmachungen.
Mit Bezugnahme auf die unterm 11. Mai e. erlaf

ſene Bitte um milde Beiträge für das Martinsſtift zu
Erfurt wird hierdurch bekannt gemacht, daß an ſols
chen in hieſiger Stadt 27 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. einge
gangen und heute dem Vorſteher der Anſtalt zugeſendet
worden ſind.

Halle, den 12, Juni 1833.
Der Oberbürgermeiſter

Dr. Mellin.

Bekanntmachung.
Von hieſigem Königl. Landgericht iſt das, dem Ku

chenbäcker Johann Gottlieb Siegmund Schüß
gehörige, und auf 5121 Thlr. 20 Sgr. Courant nach
Abzug der Laſten gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt Zu
behör in der großen Utrichsſtraße sub No. 72. hierſelbſt,

Schuldenhalber ſubhaſtirt, und e
der 24. Auguſt c.,
der 25. October c.
der 2. Januar 1834,

zu Bietungsterminen anberaumt worden; daher dieje
nigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig und zu
bezahlen vermögend ſind hierdurch geladen werden, in
dieſen Terminen um 11 Uhr an Gerichtsſtelle, vor dem
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Herrn Ober -Landesgerichts- Referendar Hirſemann
ihre Gebote zu thun und zu gewartigen haben, daß dem
Meiſtbietenden ſothanes Grundſtück, ſofern nicht recht
liche Hinderniſſe entgegenſtehen zugeſchlagen werden
wird.

J alle, den 29. Mai 1833.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.

Bekanntmachung.
Diejenigen jungen Leute, welche ihre geſetzliche

Militair- Pflicht bei dem mir untergebenen Königl. 12.
HuſarenRegiment durch drei- oder mehi jährige Dienſt-
zeit abzuleiſten, und zu dieſem Ende im Herbſte
dieſes Jahres eingeſtellt zu werden wunſchen, ha-
ben ſich des baldigſten perſönlich, mit dem vorgeſchrie
benen landräthlichen Erlaubnißſchein und einem Atteſte

über ihr bisheriges Wohlverhalten verſehen, beim Re
giment zu melden, und ſich zuvoörderſt einer ärztlichen
Prüfung zu unterwerfen.
Vom 22. Juni bis 6. Juli wird das Regiment in
Artern und Gegend, und vom Auguſt bis gegen En-
de September bei Magdeburg kantonniren und alſo
in ſeinen Garniſonen nicht anweſend ſein. Jn erſterer
Zeit können die Meldungen in Artern erfolgen ſpa
tere, beſonders wenn ſie gegen den Herbſt verſchoben,
durften leicht in dieſem Jahre nicht mehr beruckſichtigt
werden können.

Eisleben, am 8. Juni 1833.
Der Königl. Oberſt und Kommandeur des

12. Huſaren-Regiments.
v. Wolff.

Auction.Am 26. d. M. Vormittags 10 Uhr, werden auf
dem Rathhauſe zu Delitzſch 3 Centner 34 b baum-
wollene, 6 t wollene Waaren 63 h gefärbte Seide
und Kameelgarn, 1 Centner 72 v Zucker, 1 Centner
Kaffee und 30 t verſchiedene andere Material und
kurze Waaren meiſtbietend verkauft werden.

Schladitz, den 11. Juni 1833.
Königl. HauptZoll-Amt.

Aufgebot.
Die von dem ehemaligen Einwohner Achatius

Schwennicke zu Bieſenrode der dortigen Kirche
am 9. Februar 1793 ausgeſtellte Schuld und Hypo-
thek Verſchreibung über 26 Thlr. Conv. Geld, weiche
kraft Decretes vom 27. Mai 1826. auf das deßhalb
verpfändete sub No. 26. zu Bieſenrode am Jaä-
gersberge belegene Wohnhaus ſammt Zubehoör eingetra-
gen worden ſind, iſt angeblich der Giäubigerin verloren
gegangen. Nachdem dieſes Kapital am 15. December
v. J. an die Kirche zu Bieſenrode zuruückgezahlt

worden, hat die jetzige Beſitzerin des verpfändeten
Grundſtückes, die Wittwe Chriſtiane Sophie
Trebra geb. Görlitz auf Amortiſation dieſer
Schuld und Hypothek Verſchreibung angetragen und
es werden daher alle diejenigen, welche an derſelben als
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Briefs
inhaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, ſich
in dem auf den

vierundzwanzigſten Juli c.,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſi er gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumten Ter
mine mit ihren Anſpruchen zu melden und dieſelben nach
zuweiſen, entgegengeſetzten Falls aber gewaärtig zu ſein,
daß ihnen deßhalb ein ewiges Still ſchweigen auferlegt
und mit gänzlicher Amortiſation der qu. Schuld und
Hypothek Verſchreibung verfahren werden wird.

Schloß Rammelburg, den 28. März 1833.
Freiherrl. von Frieſenſches
Amts-Patrimonial- Gericht.

Bekanntmachung.
Die Erben des verſtorbenen Buchbindermeiſters

Wellinghoff beabſichtigen ihr zu Halle unter der
Nummer 395. an der Leipziger Straße belegenes Haus

und Zubehör, in welchem im Erd Geſchoſſe ein Laden
zum Handel nebſt einem angebauten und heitzba-
ren Alkoven und einer großen Küche ferner 7 Stüben,
6 Kammern, ein Keller, Hofraum und Serten-Ge-
bäude, doppelte Bodenräume nebſt 5 Bodenkammern
und Räume zur Aufbewahrung des Feuerungs- Mace-
rials ſich befinden, im Wege der Licitation freiwillig zu
verkaufen daher ich Kaufluſtige einlade, in dem auf

den 26. Juni a. c.,
Nachmittags um 3 Uhr,

auf meiner Schreibſtube angeſetzten Termine zu erſchei
nen und die Gebote abzugeben.

Halle, den 16. Juni 1833.
Der Juſtiz Commiſſar und Notar

C. F. Boſelli,
Brüderſtraße No. 222.

Local Anzeige.
Ackerverpachtung. Die der verwittweten Ma-

dam Salzmann gebornen Kirchner hierſelbſt
zugehörigen Ackergrundſtucke im hieſigen Stadtfelde,
nemlich:

1) eine Hufe im Böllberger Felde, langen und
breiten Pfuhl, verſchloſſenen Felde und Giebi-
chenſteiner Mark,

2) eine halbe Hufe in Böllberger Marke, brei-
ten Pfuhl,

3) eine halbe Hufe in Böllberger Marke und am

weißen Graben, e4) eine halbe Hufe in den langen Aeckern, und
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5) eine halbe Hufe in den langen Aeckern und auf der
faulen Erde,

ollen von Michaelis 1833 ab auf ſechs Jahre nach vor-
Jängiger Licitation auf den jährlichen Pachtzins ver

Zu dieſer iſt der
27. Juni dieſes Jahres,

beſtimmt worden und lade ich, von Madam Salz-
mann beauftragt, die Pachtliebhaber ein, ſich an die-
ſem Tage, Nachmittags um 3 Uhr, in meiner Schreib-
ſtube einzufinden und unter den bekannt zu machenden
Bedingungen die Pachtzinsgebote abzugeben.

Halle, den 10. Juni 1833.
Der Juſtiz- Commiſſar

Mänicke.

Wohnungs- Anzeige.
Die Oſtern d. J. ſtattgehabte Veränderung meiner

Wohnung hat zur Folge gehabt, daß beſonders Auswar-
tige, denen ich in Gemeinheitstheilungs und Ablöſungs-
Sachen diene, meine neue Wohnung nur erſt nach vie-
lem Fragen haben finden können, weshalb ich mich zur

Anzeige derſelben wie am Schluſſe dieſes geſchehen
wird veranlaßt finde. Bei dieſer Gelegenheit erlau
be ich mir, meine Dienſte allen Hoch- und Wohllöbl.

Juſtiz- Behörden auch Privaten, in Bezug auf die ho-
he Miniſtertal- Verfügung vom 16. Juni 1832 (ſiehe
Amtsblatt No. 41. 1832.), welche den löblichen Zweck
hat den bei Uebergaben von landwirthſchaftl. Jnventa-
rien ſtatt findenden ſtrotzenden Mißbräuchen ein Ende
zu machen und sub H 2. die Zuziehung approbirter Oe-
konomie- Commiſſarten oder Kreis Verordneten aus
drücklich vorſchreibt, anzubieten.

Halle a. d. S den 18. Juni 1833.
Blanck,

Königl. Ockonomie-Commiſſarius,
Barfüßerſtraße No. 90. wohnhaft.

Bekanntmachung.
Bei der Königl. General Kommiſſion der Provinz

Sachſen iſt die Separation der, im Torgauer Krei-
ſe belegenen Mark Rogäſen (Zöckeritzer Antheils)
anhängig und bis zum Abſchluß gediehen. Jn Gemaß-
heit des 9. 15 des Ausführungs- Geſetzes vom 7. Juni
1821 werden auf Antrag der Intereſſenten alle diejeni-
gen, welche bei der gedachten Sache ein Intereſſe zu ha-

ben vermeinen und noch nicht zugezogen worden ſind,
hierdurch aufgefordert: binnen 6 Wochen, ſpäteſtens
aber in dem dazu auf

den 5. Auguſt d. J.
Vormittags 9 Uhr,

in der Wohnung des Unterzeichneten, Stumpfergaſſe
No. 311. hierſeibſt, anberaumeen Termine zu erſchei
nen und ihre Anſprüche geltend zu machen. Die
Nichterſcheinenden müſſen die geſchehene Auseinanderſe

tzung gegen ſich gelten laſſen und werden, ſelbſt im Fall
einer Verletzung, mit keinen Einwendungen dagegen
gehört werden.

Torgau, den 14. Juni 1833.
Vigore Commissionis,

Der Oeconie-Commiſſarius
Wilke.

Ein kleines Fortepiano, ein gut gehaltenes Kla-
vier und ein Poſitiv mit 3 Regiſtern, iſt wegen Mangel
an Raum billig zu verkaufen. Wo? erfährt man in
Halte am Moritzthore No. 602.

Jch verkaufe fortwährend gute Blutegel um billige

Preiſe. Wundarzt Kauitzſch,
Halle, gr. Schlamm No. 956.

Etabliſſements- Anzeige.
Daß ich mich hieſelbſt, und zwar in meinem Hauſe,

in den Neunhaäuſern, Herrn Heynemann gegen
uüber, als

Buchbinder und Papparbeiter
etablirt habe, beehre ich mich hierdurch anzuzeigen und,
unter Verſicherung beſter und zugleich möglichſt billiger
Bedienung, ergebenſt um Aufträge zu bitten. Jm
Betreff der feinen Papparbeiten, denen ich mich beſon-
ders mit widmen werde, will ich mich namentlich den
geehrten Damen fur ihre Stickereien empfohlen halten
und die beſte, prompteſte Aufwartung zuſichern.

Der Buchbindermeiſter
Carl Haring.

Heuverkauf.
Altes gutes Heu verkauft in Centnern der Gutsbeſi

tzer v. Hoffmann in Dieskau.

Auction.Auf dem Werder Vorwerke bei Merſeburg ſollen
den 25. d., Vormittags 9 Uhr,

das Superinventarium an Vieh, ſo wie auch eini-
ge andere Gegenſtände meiſtbietend verkauft werden,
als: 2 braune gute Pferde, 1 junger Zuchtochſe
14 Jahr alt, 3 geſchnittene 2 jährige Ochſen, 4 drei-
jährige tragende Ferſen, 5 Stück dergleichen 15
bis 2 Jahr ailt, ingleichen ein Hamburger Wa-
gen mit Verdeck, ein Ernte- Wagen mit Ladeketten und
Stutzen, ein Graswagen, ein kieiner Wagen mit einem
Kaſten zum Verſchließen, zwei wenig gebrauchte Kipp
karren ohne Räder, ein Sielenzeug auf zwei Kutſch-
pferde mit Zäumen, eine Getreidefege- Maſchine, eine
Maſchine zum Zerſchneiden der Runkeln und Kartoffeln,
eine Hechſelbank, ein Schlitten, ein neuer Fracht Schlit-
ten, ein großer Backtrog, 2 hölzerne Uhren, 3 Futter
kaſten, 2 doppelte Schränke mit Schiöſſern und ein
Kahn, welches hierdurch bekannt gemacht wird.

Vorwerk Werder, den 10 Juni 1833.
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Alle in dem Hall. Kurier von andern Handlungen
angezeigten Bücher ſind jederzeit auch in den unterzeich
neten Buchhandlungen zu haben,
Ed, Anton Friedr. Ruff. C. A. Kümmel.

Kapitalien-Ausleihung.2100 Thir. 500 Thlr. und 400 Thi liegen ſofort

zum Ausleihen auf ſicheres Unterpfand bereit.
Güter- Verkauf.

Mehrere ſehr preiswürdige Ackergüter von circa 6,
8, 10 und 12 Hufen haltend, desgleichen ein Ritter
gut von 10 Hufen haltend, ſämmtliche Güter nur 2 bis
3 Stunden von Halle gelegen können ſofort unter
annehmbaren Bedingungen verkauft werden.

Verpachtung.
Ein in der Nähe von Halle gelegenes, 15 Wiſpel

Ausſaat haltendes Landgut, ſoll ſofort cum Inventario
verpachtet werden.

Nähere Nachricht uüber Vorſtehendes ertheilt der
Commiſſionair Louis Supprian, in Halle Nr.
354. wohnhaft.

Bekanntmachung.
Einem hochzuverehrenden Publicum beehre ich mich

meine Ankunft allhier ergebenſt wieder anzuzeigen. Da
mein Hierſein nur von kurzer Zeit ſein wird, bitte ich
geneigte Auftröge recht bald an mich im Gaſthauſe zum
Kronprinzen No. 15. ergehen zu laſſen.

Halle, den 15. Juni 1833.
Dr. Wienecke,

StadtZahnarzt aus Leipzig.
Holzkämme

mit ſehr ſchönen Verzierungen und auch glatte in allen
Größen am billigſten bei

H. D. Straſſer,
Kammfabrikant, Bruderſtraße No. 202.

Stickſeide als auch Zephirgarn zum Sticken in allen
Schattirungen aller Couleuren und den dazu gehörigen
Cannevas empfing und offerirt

Ferd. Schliack,
Steinſtraße No. 178.

Schöne Florbänder über Hand breit, à Elle 3 Sgr.
9 Pf., ſchmäler immer billiger, empfiehlt

Ferd. Schliack.
Auf dem Rittergut Brachſtedt ſind 120 Stück

ganz geſunde Schafe und Hammel (Marzvieh) billig
zu verkaufen.

Behrens.
Aufgehobener Termin.

Der, zur Verpachtung des diesjährigen Obſtes auf
der Domaine Reinsdorf auf den 21. huj. angeſetzte
Termin, wird hiermit, da das Obſt ſchon verpachtet iſt,
aufgehoben-

Eine Laſtwaage wird zu kaufen geſucht.
here ſagt die Expedition dieſes Blattes,

Obſtverpachtung. 4Das zum Rittergute Schochwitz gehörige die

jährige Ovſt, ſoll 9Mittwoch den 19. Juni d. J.
Vormittags 9 Uhr, meiſtbietend verpachtet werden.

Sechs DreſcherFamilien, welche über ihren Fleiß
und ſonſtiges Betragen genügende Atteſte beibringen
können, finden in den Dienſt Wohnungen des hieſigen
Ritterguts zu Michaeli d. J. Unterkommen und gutes ſi
Brod.

Rittergut Beuchlitz, am 13. Juni 1833.
Der Oberamtmarm

Herzog.

Das Nä,

g m

r

Einladung.
Am 21. d. M., als am Tage nach dem hieſigen

Schulfeſte, werde ich hier im Schweizerlinge einen Ball
veranſtalten, wozu ich meine hieſigen und auswärtigen
geehrten Gönner und Freunde ergebenſt einlade.

Wettin, den 10 Juni 1838,

T V v n m w eDie Schlusslieferung von

W II. I A. M
sSHAKSPEARB's

PLAVS AND POEMS
ist von mir versandt worden welches ich hier-
mit zu gefälliger Nachricht bekannt mache. Zu
gleich bemerke ich, dass anstatt des jetzt nochHestehenden Pränumerations Preises
von 8 Thlr. 16 Gr. Conv. Münze, mit dem I.
Juli 1833 der Sabscriptions- Preis von
4 Thlr. 16 Gr. Conv. Münze ohnfehblbar eintritt.

Leipzig, im Mai 1833.
ERMNST FLEISCHER.

Obiges ist zu haben bei Anton in Halle.
Für War Reisende

Die vierte ſehr verbeſſerte, Auflage von
Gottſchalcks Taſchenbuch für Reiſende

in den Harz, mit einer Charte und einer
Anſicht der Viktorshöhe. 8. gebund. 21 Thlr.

iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha

ben in Halle bel e. A. wer und Sohn.
W. Heinrichshofenin Magdeburg

Beilage
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Beilage zu Nr. 48.
des

Kuriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
e Montag, den 17. Juni 1833.

5

Frankreich.
den Paris, d. 9. Juni. Der „Moniteur“ zeigt amt
ren Fleiß ich an, daß geſtern die Herzogin v. Berry die

beibringen ECitadelle von Blaye verlaſſen habe. Das Schiff
s hieſigen Agathe“ erwartete die Prinzeſſin ſtromabwarts, um
und gutes ſie nach Palermo zu führen. General Bugeaud

Und der Entbindungsarzt Dr. Deneupx begleiten die
3. freigelaſſene Furſtin mit ihrem Kinde nach Sicilien.
tmarm

g- Vermiſchtes.Jn Köln ſtürzte am 7. Juni, Morgens zwi
ſchen 7 und 8 Uhr, das am Heumarkte gelegene Haushieſtgen kines dortigen Bierbrauers zuſammen. Die Speicher

h Teſſelben waren zu ſehr mit Getraide beladen geweſen.
e Wareigen Glücklicher Weiſe waren die Bewohner des Hauſes

durch das dem Einſturze vorangegangene Krachen der
WBalken noch zeitig genug gewarnt worden, um ſich der

me, efahr durch die Flucht entziehen zu können.
irth.

Bekanntmachungen.
Die diesjährigen Herzogl. Obſtnutzungen im Alt
und Neu-Cöthenſchen ſollen in nachfolgenden Ter-
minen öffentlich an die Beſtbietenden verpachtet werden

1) den 5. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
ich hier
ehe. Zutzt noch Absgehalten;
preises 2) den 6. Juli d. J.,dem 1, das Obſt, einſchließlich der ſauern Kirſchen;

a) in den Alleen bei Cöthen;

min wird auf dem Herzogl. Oeconomie-Amte daſelbſt

eis vonnrit b) in den Alleen und Plantagen bei Biendorf;
5 in den e bei Borgesdorf;

in den Alleen, Buſchen und Plantagen beiI R. Nienburg;Ialle. e) in dem Herzogl. ſ. g. Pfarrbuſche bei Mer
zien;

H das Obſt an der Chauſſee, die von Cöthen
nach Pißdorf fuührt;

eiſende 8) das Obſt an der Chauſſee, die von Cöthen
ind einer nach Deſſau führt; ſo wie die ſauern
21 Thlr. ſchen:
en zu ha h) an der nach Deſſau führenden Chauſſee;
Sohn. 3) an der Chauſſee nach Klepzig;

ofen an der Chauſſee, die nach Proſigk führt.
r g. Zieſe Verpachtungen von a. bis K. finden auf Her
Beilage Pa. Rentkammer allh(er, Vormittags 10 Uhr, Statt.

in den Garten und Alleen bei Dornburg; der Ter

3) den 8. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
das Obſt im Amte Roßlau, welche Verpachtung in

der Rentbeamtenwohnung daſelbſt abgehalten wird
4) den 13. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,

das Obſt im Amte Warmsdorf, welcher Termin in
der Rentbeamtenwohnung zu Güſten abgehalten
wird endlich

5) den 15. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr,
das Obſt im Amte Lindau, und geſchieht die Ver

pachtung in der Rentbeamtenwohnung daſelbſt.
Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtun-

gen geſchehen, erfahren die Pachtluſtigen in den Ver
pachtungsterminen und haben dieſelben das zu verpach
tende Obſt zuvor in Augenſchein zu nehmen.

Cöthen, am 3. Juni 1833.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. A. v. Behr. W. Bramigk.
F. Pötſch.

Ein einſpänniger Leiterwagen, auch Pferdegeſchirr,
und ein Fahr Sattel, billig zu verkaufen in No. 1692,
auf dem Steinwege.

Obſtverpachtung.
Den 24. Juni, früh um 9 Uhr, ſoll auf dem

hieſigen Rittergute die diesjährige Obſtnutzung meiſtbie
tend verpachtet werden.

Piesdorf, den 13. Juni 1833.
v. Wedell.

Verkauf.Bei dem Schmiedemeiſter Heydrich zu Dölau,
ſteht ein noch wenig gebrauchter Stuhlwagen mit oder
ohne Verdeck nebſt einem noch dazu gehörigen Doppelſitz,
wegen Mangel an Raum, billig zu verkaufen.

Verkaufr.Drei Acker Gras, Obſt und Holznutzung im Ho
henweydiſchen Holze belegen, ſtehen zum Verkauf
und weiſet nach

Ammendorf, den 13. Juni 1833.
Friedrich Gaudich.

Ein Mädchen vom Lande von guter Erziehung
wünſcht auf Johannis oder Michaelis auf einem Landgut

oder in einem Laden ihr Unterkommen; zu erfragen bei
Hrn. Kötzen in Eisleben am Graben.

Ergebenſte Anzeige.
Nachdem wir hier ein Oeconomie-Commiſſions und

Nachweiſungs Bureau etablirt haben, ſind uns bereits
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ken aufgenommen werden ſollen.

mehrere Aufträge ertheilt worden unter andern drei
Rirterguter mit gutem Weitzenboden, zu 30, 45 und
60 Wiſpel Ausſaat.

Zwei Freiguüter, ebenfalls guter Weitzenboden, mit
17 und 23 Wiſpel Ausſaat, ſo wie 4 kleinere Landgu-
ter, die erſten mit bedeutenden Forſten

Zwei Möhlen, oberſchlächtig, jede mit 3 Gangen
und einer Oelmühle, ganz neu gebaut und mit guter

Nahrung 10 Minuten von einer frequenten Provin
zialſtadt belegen.

Zwei Gaſthöfe, beide ſchön und ganz neu gebaut,
in bluhender Nahrung u. dergl. mehr zu verkaufen.

Zu pachten ſuchen wir eine Muhle, ſo wie ein Oeco
nomie- Gut von circa 40 Wſpl. Ausſaat. Wir glau
ben, das Centrum der Erwartungen zu ſeyn, ſchmei
cheln uns, geehrte Aufträge zu erhalten, bemerken nur
noch, daß wir alle in dieſes Fach ſchlagende Geſchafte
übernehmen, Anſchläge auf Verlangen anfertigen und
alle, uns Beehrende zufriedenſtellen werden. Uebri-
gens werden alle Aufträge vollſtändig und portofrei er-
beten.

Aſchersleben, den 15. Juni 1833.
v. Semmer K Comp.

Obſtverpachtung.
Die zu den Röglitzer Weinbergen bei Groß-

kugel, gehörenden Suß und Sauerkirſchen, ſollen
Mittwoch den 19. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in der
dortigen Winzerei meiſtbietend verpachtet werden.

Jch bin geſonnen, auf den 21. d. Mts. fruüh um
10 Uhr, 30 Stuck Zucht-Schaafe, in der Schenke zu
Wallwitz, meiſtbietend zu verauctioniren.

Wallwitz, den 11. Juni 1833.
Barth.

Die Buchhandlung des Waiſenhauſes in
Halle ladet zur Subſcription ein auf:

Theodor Körner's
ſämmtliche Werke in 1 Band.

Jm Auftrage der Mutter des Dichters herauegegeben
und mit einem Vorwort begleitet von Karl Streck-
fuß. Einzig rechtmäßige Geſammt Ausgabe Auf
Maſchinen Velinpapier, mit ſehr ähnlichem ſauber in
Stahl geſtochenen Bilde des Dichters. Subſcriptions-

Preis bis 1. October 2 Thlr. 20 Sgr.
Dieſe im Aeußern ſich an die von Schillers Werken

in Band anſchließende Ausgabe erhält noch dadurch
einen ganz vorzüglichen Werth, daß darin außer den be
reits bekannten Schriften, mehrere noch ungedruckte
Gedichte, Novellen, beendigte dramat. Arheiten, Briefe
des Dichters aus den letzten Jahren bis zu ſeinem Tode,
ſo wie mehrere Briefe Göthe's über ihn und ſeine Arbei-
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Berlin, Pr. Cour. 4 vo pr. Cour,
d. 15. Juni 1888. Br. G. eiſSr. [G.
St. Schuldſch, 97 9625Oſtpr. Pfandbr.y 99Pr. pol. Anh. 103Pomm. Pfandbr. 41105 1023

Pr. Engl. Ob. 804 92392;Schlefiſche do.
Pr.-Sch. d. Seeh. 533 533rückſt. C. d. Km.

Sag' zen 8 thl., 9r. bis 3 thl. 4 gr.
Heeyugen 2 6 2 e 86Gerſte 1 18 1 820Hafer T 1 5 10 4Rappsſaat s uW. Rübſen 4 18 9 320S. Rübſen 8 16 8 2 20Oel die Tonue 19 12

Auf 9den 24, dieſes Monats, Nachmittags 2 Uhr,
wird auf dem hieſigen Amte, die diesjährige Obſtnutzung
der hierher und dem Vorwerke Wormsleben gehori
gen Garten und Plantagen, an den Meiſtbietenden un
ter den im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen verpachtet, wozu Pachtluſtige eingeladen werden.

Seeburg, den 14., Juni 1833.
e

W

Fonds- und Geld -Cours.

do. 103 Kur u. Nm. do. 4 los
623

Km. Ob. m. l. C. do. do. d. Nm. 621S4

Nm. Jnt. Sch. do 95 Zinsſch. d. Km. 632Berl. Stadt-Ob. 963 963 do. do. d. Nm. 68
Königsb. do. Holl. vollw. O. 183Elbtng. do. Neue dito 19Danz. do. in Th. 86 Friedrichsd'or 185 183
Weſtpr. Pfob. A. 98 Disconto 4 5
Gr. 5z. Poſ. do. (100;

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, d. 13. Juni.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 17 gr. 6 p.

Roggen 1 5 7 6 2Gerſte 272 6 1Hafer m 5 25 3 27 6 eHalle, den 15. Juni. cWeizen 1 thl, 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 17 ſgr. 6pf. c

Roggen z 7 1 e 10Gerfte 268 9 1Hafer 22 625 26 3
Magdeburg, d. 14. Juni. Nach Wispeln).

Weizen 30 333 thl. Gerſte 22 ch
Roggen 307 33 Hafer 19 21 2

Nach Dresdner Scheffel,
Leipzig, d. 15, Juni.
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